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V III. Jahrgang Nr. 8 15. August 1940

«//feruchenrecht
Blatter zur Aufklärunq qeqen Aechtunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Der Überlebende

Schwer, noch zu glauben an Sinn im ivüsten Geschehn ;

Begreiflicher nun als Harren wird Ungeduld,
Wird Ekel und daß selbst der klare
Liebling der Götter das Leben wegwirft.

Nie seit Geschlechtern hatte Zulauf wie heut
Der Zug der Toten mit jungem Angesicht,
Und schaudernd-stetiges Erlebnis
Wird das gespenstische: Überleben.

Ach, Wunde des Daseins, ivie trag ich dich länger noch
O, W under des Daseins, iveicht denn dein Zauber schon

Versiegt der Quell, erlischt der Farbhauch,
Duftet mir nimmer der Juni-Garten?

Umsonst zu fragen. Denn iven? Doch schürfte ich wohl
Noch Gold der Hoffnung im untersten Gang des Ich,
In Tälern, deren Seen spiegeln
Giite-Gebärden und blaue Blicke.

Mag Eifer zürnen, Zweifel sein Lächeln tun
In einem Schmerz, der längst sich abfand — ich weiss:
Der Sinn des Seins ist DU und trunkner
Dienst an geliebter Gestalt, die leuchtet.

Kurt Hilter, London.

Zum Erstabdruck freundlicherweise zur Verfügung gestellt.
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